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Heft 2/2026 bringt u. a. folgende Beiträge

Schwerpunkt: Verfahrensfragen. Verhandlungen zwischen Recht und Literatur

Jasper Schagerl (Bremen), Friedrich Weber- 
Steinhaus (HU Berlin) – Einleitung

Rüdiger Campe (Yale) – Das Verfahren der Lite-
ratur. Eine Skizze

Katrin Trüstedt (ZfL Berlin) – Zu einer klei-
nen Theorie des Verfahrens. Frau-Werden und 
Fall-Werden in Schrebers „Denkwürdigkeiten“

Jasper Schagerl (Bremen) – ,Artliche Gerichts- 
Verfahrungen‘. Matthias Abele und die Formali-
tät des Falls

Friedrich Weber-Steinhaus (HU Berlin) – Ver-
fahren gegen Verfahren. Karl Kraus’ „Sittlichkeit 
und Kriminalität“

Anna Katharina Mangold (Flensburg), Reto 
Rössler (Flensburg) – Fallgeschichte und Femizid. 
Zu Verfahren genreästhetischer und rechtlicher 
Transformationen in Christina Clemms „Akten-
Einsicht“ (2020) und „Gegen Frauenhass“ (2023)

Patrick Hohlweck (HU Berlin) – Verfahren der 
Ermittlung. Figur und Ethik des Procedural in 
Adolf Streckfuß’ „Der Sternkrug“ (1870)

Caroline Bleser (Heidelberg) – ‚Ritualmordver-
fahren‘ im Drama des frühen 20.  Jahrhunderts. 
Literarische Aufarbeitung einer antisemitischen 
Rechtspraktik

Jake Fraser (Reed College) – Rekonstruktions-
verfahren. Kleists Verfahrensgeschichten und die 
Zeitlichkeit des Prozesses

Philip Kraut (HU Berlin) – Verfahrene Verfah-
ren im altdeutschen Dorf. Annette von Droste- 
Hülshoffs „Die Judenbuche“ als rechtsgeschichtli-
cher Gegenentwurf

***

Neue Materialien, Miszellen, Konferenzberichte, 
Besprechungen und Informationen
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